
 

       

VERWALTUNG ALS PRAXIS 

WORKSHOP ZU THEORIEN UND METHODEN EINER KULTURWISSENSCHAFTLICH  

GEWENDETEN GESCHICHTE DES VERWALTENS 

Staatsbildungsprozesse der Frühen Neuzeit  basieren ganz wesentl ich auf der Etabl ie-

rung und Erweiterung geistl icher sowie weltl icher Verwaltungsapparate.  Diese ‚ innere 

Staatsbildung‘ skizzierte Max Weber als Herrschaft ,  d ie im Alltag primär Verwaltung 

sei ,  d ie aber nicht frei  von Konfl ikten war.  Gerade die klassische Verwaltungsgeschich-

te und ihr inst itut ionsgeschichtl icher Bl ick auf administrat ive Problemstellungen hat 

s ich mit dem Alltag des Verwaltens aber nur selten beschäft igt .  Dagegen nimmt die 

neuere,  kulturwissenschaftl ich gewendete Verwaltungsgeschichte auch die sozialen 

Vollzüge und materiellen Sett ings im Prozess des vormodernen Verwaltungshandelns 

zentral in  den Bl ick und schafft  es deshalb,  weite Perspektiven zu öffnen. So kann die 

Praxis des Verwaltens inzwischen mit v ielfält igen interdiszipl inär gewonnenen, kultur-

wissenschaftl ichen Methoden und Ansätzen, darunter auch die Praxeologie,  beschrie-

ben und untersucht werden, d ie in den vergangenen Jahren beispielsweise von Histor i-

ker: innen, Soziolog: innen und Ethnolog: innen entwickelt ,  adaptiert  und erprobt wurden. 

 

Um verschiedene praxistheoretische Ansätze und ihre Herausforderungen miteinander 

ins Gespräch zu bringen und so einen produktiven Austausch zu st iften,  möchten His-

torikerInnen des Bochumer DFG-Projekts des Lehrstuhls für Frühe Neuzeit  und Ge-

schlechtergeschichte „Körperbeherrschung. Konfessional is ierte Ehegerichtsbarkeit  in 

den Hohenloher Terr itor ien zwischen (bevölkerungs-)pol it ischem Verfahren und per-

sönlichem Konfl ikt ,  1648–1806“ Interessierte zu einem Doktorand: innen-Workshop ein-

laden. Die Projektgruppe beschäft igt s ich mit der Verwaltungspraxis von Ehegerichten 

in der frühneuzeitl ichen Grafschaft Hohenlohe. Besonderes Augenmerk gilt  der Plurali-

tät von Normen der Verwaltungspraxis im Spannungsfeld zwischen verschiedenen Ak-

teursgruppen wie FürstInnen, Suppliz ierenden, Beamten, Pfarrern und Gutachtern so-

wie der konfessionellen Konkurrenz in e inem kleinräumigen Herrschaftsgebiet .  

 

Vor dem Hintergrund der kulturwissenschaftl ichen Wende sollen praxistheoretische 

Fragen und methodologische Zugänge ausführl icher diskutiert  werden. Dazu sind Dok-

torand: innen zur Teilnahme eingeladen, um in kurzen Vorträgen ihre theoretische Kon-

zeption und Perspektiv ierung vorzustellen.  Die verschiedenen Ansätze werden von 

ausgewählten Expert : innen kommentiert und gemeinsam diskutiert .  Z iel  des Work-



 

       

shops ist  es,  im Austausch miteinander die unterschiedl ichen Herangehensweisen an 

konkreten Beispielen und Problemen zu reflekt ieren,  so Impulse für d ie jeweils e igene 

Forschungsarbeit  zu erhalten und dadurch zur Weiterentwicklung der Promotionspro-

jekte beizutragen. 

 

Der Workshop „Verwaltung als Praxis“ wird in Kooperation mit Ass.-Prof .  Dr.  Tim Neu 

(Wien) am 13. und 14. Jul i  2023 in Bochum stattf inden. Interessent: innen senden bitte 

e in Abstract zum eigenen Promotionsprojekt mit e iner Konkretis ierung in Bezug auf 

Potentiale und Grenzen des gewählten theoretisch-methodischen Ansatzes (max. 500 

Wörter)  sowie eine Kurzvita bis zum 19. März 2023 an markus.albuschat@rub.de.  Rei-

se- und Übernachtungskosten der Beitragenden werden übernommen (Bahnfahrt 2.  

Klasse,  zwei Übernachtungen).  

 

Expert : innen: 

Prof .  Dr.  Stefan Brakensiek 

Prof .  Dr.  Marian Füssel  

Prof .  Dr.  Ulr ike Ludwig 
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